
L03914 Arthur Schnitzler an
Theodor Herzl, 26. 12. 1894

iLieber Freund,

die Arbeit iſt im Gang. Dialekt fand ich ſehr gut getroffen; die Wirkung der Scene
wohl ſicher. Die angerathene Correctur (»ſchießen«) wurde gemacht – doch hab
ich das Particip (geſprengt) gelassen.1

5 Von meinem Stück exiſtiren 2 Abſchriften, die beide auf Reiſen ſind, eine in
Wien, die andre in Berlin. Wen es ſich fügt, daſs eine bald wieder iin meine
Hände kommt (was ich begreiflicherweiſe nicht wünſche) ſo will ich ſie Ihnen
gerne ſchicken. Ich wünſche aber eigentlich, daſs ich Ihnen die Geſchichte lie-
ber bald gedruckt ſenden kann. Am deutschen Theater ſelbſt iſt das Stück noch

10 nicht eingereicht, ſoll aber in Bälde dort abgegeben werden. Ihre Rückſicht, lie-
ber Freund, ist liebenswürdig, aber abſolut überflüſſig. Ich bitte Sie vollkommen
ibei Ihren urſprünglichen Intentionen zu bleiben, die ich für richtig halte.
Ich ſehe der Fortſetzung zurecht bald entgegen – die Saison rückt unheimlich vor!
Ich ſpür’s auch! –

15 Seien Sie vielmals herzlich gegrüßt von Ihrem treu ergebenen
ArthSchnitzler

Wien 26. 12. 94.
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1 Recht ſo?
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